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Der VfB Gutenzell feiert zwei  
Meistertitel im Jugendfußball
Am vergangenen Wochenende gab es für die Jugendfuß-
ballabteilung des VfB Gutenzell gleich doppelten Grund 
zur Freude. Zunächst sicherte sich die E-Jugend der SGM 
Schwendi/Gutenzell/Schönebürg den souveränen Titel in 
der Kreisstaffel. Tags darauf erkämpfte sich die D-Jugend 
der SGM Schwendi/Gutenzell/Schönebürg die Meister-
schaft in der Leistungsstaffel.
Die Gemeinde gratuliert allen Spielern, den Trainern und 
dem Verein hierzu recht herzlich und wünscht weiterhin 
viel Erfolg!
Mannschaftsfotos finden Sie unter den Vereinsnachrichten.

Neugestaltung des Spielplatzes in Hürbel
Im vergangenen Herbst hat der Gemeinderat das „Gemeinde-
entwicklungskonzept 2040“ beschlossen. Die Auswertung der 
Bürgerbefragung hat gezeigt, dass Ihnen die Neugestaltung 
des Dorfplatzes in Hürbel am Herzen liegt. Daher haben die 
Gemeinderäte bei der Priorisierung der einzelnen Maßnahmen 
den Beginn dieses Projektes bereits dieses Jahr angesetzt. 
Es geht darum, Ihre Dorfmitte neu zu gestalten. Gemeinsam 
mit Ihnen wollen wir das Projekt verwirklichen. Es soll ein 
Ort geschaffen werden, der die Ortsmitte aufwertet, der zum 
Verweilen einlädt und an dem Sie sich wohl fühlen. Ihre Ideen 
und Ihre Beteiligung werden der Schlüssel zum Erfolg sein. 
Das Projekt soll unter dem Motto „von den Bürgern, mit den 
Bürgern, für die Bürger“ stehen.
Daher laden wir Sie herzlich zu einem ersten gemeinsamen 
Termin ein, der den Startschuss für das Projekt „Neugestal-
tung des Spielplatzes in Hürbel“ geben wird. 
Wir treffen uns am Dienstag, den 07.07.2026 um 18:15 Uhr 
direkt auf dem Spielplatz. 
Wir freuen uns auf ein zahlreiches Erscheinen und auf viele 
produktive Vorschläge und tatkräftige Helfer.

Neue Ausgabe des Oberschwaben- 
Magazins ist erschienen
Das Oberschwaben-Magazin ist das Reisemagazin schlecht-
hin für die Region Oberschwaben-Allgäu. Kürzlich hat die 
Oberschwaben Tourismus GmbH die Ausgabe 2026/2027 
herausgebracht.
Neben Stadt- und Landgeschichten werden auch zahlreiche 
Ausflugstipps vorgestellt. Egal ob Geschichten über Kultur 
und Barock, Vorstellung des Genießerlandes, Tipps für Natur- 
und Gesundheitsaktivitäten oder aber auch für Familienferien 
– jeder findet sein passendes Ausflugsziel.

Für unsere Gemeinde besonders interessant sind die Berichte 
über die Oberschwäbische Barockstraße, die Mühlenstraße 
Oberschwabens oder aber auch die Rad- und Wanderwege 
in der näheren Umgebung.
Holen Sie sich das Magazin kostenlos auf den Rathäusern in 
Gutenzell und Hürbel ab. Es lohnt sich!

Fälligkeit der Wasser- und  
Abwassergebühren
2. Abschlag 2026
Wir weisen Sie freundlich darauf hin, dass am 30. Juni 2026 
der 2. Abschlag für die Wasser- und Abwassergebühren zur 
Zahlung fällig wird.
Die Höhe entnehmen Sie aus dem Gebührenbescheid 2025 
oder einer gesondert ergangenen Abschlagsmitteilung. Sie 
erhalten für den Abschlag keine Rechnung!
Wir bitten Sie um rechtzeitige Bezahlung, damit Ihnen kei-
ne Mahnkosten entstehen.
Falls Sie der Gemeinde eine Abbuchungsermächtigung erteilt 
haben, werden die Beträge bei Fälligkeit vom angegebenen 
Konto abgebucht.
Bitte geben Sie bei Überweisung unbedingt das neue Kas-
senzeichen an, damit eine korrekte Zuordnung erfolgen kann.
 
Allgemeine Hinweise:
Zählerstandsmeldung bei Hausverkäufen
Bei einem Hausverkauf ist es notwendig, dass uns der Ver-
käufer den Zählerstand der Wasseruhr bei Auszug oder 
Übergabe des Hauses und die Anschrift des neuen Eigen-
tümers sofort mitteilt. Nur so kann eine klare Abgrenzung des 
Wasserverbrauchs erfolgen und eine korrekte Abrechnung für 
den alten Eigentümer erstellt werden.
Ein Formular zur Übermittlung der Zählerstände finden Sie 
auf unserer Homepage unter www.gutenzell-huerbel.de, Ver-
waltung - Formulare
Einzug in Neubauten
Bei Einzug in Neubauten muss die Gemeinde sofort verstän-
digt werden, damit der Wasserzähler vom Bauhof eingebaut 
werden kann. 
Defekte Installationen
Immer wieder kommt es vor, dass in einzelnen Haushalten 
Sicherheitsarmaturen wie Druckminderer oder Überdruck-
ventile defekt sind.
Deshalb sollten Sie in regelmäßigen Abständen den Stand 
der Wasseruhr überprüfen.

Aufforderung zur Zahlung der  
Grundsteuer für Jahreszahler
Am 1. Juli 2026 wird zur Zahlung fällig:
Grundsteuer Jahreszahler
Die Höhe dieser Rate geht aus dem letzten Grundsteuerbe-
scheid oder einem ergangenen Änderungsbescheid hervor.
 



2	 Amtsblatt Gutenzell-Hürbel	 Freitag, 26. Juni 2026

Die Steuerpflichtigen werden gebeten, die Zahlungster-
mine einzuhalten. Säumniszuschläge müssen berechnet 
werden, wenn die Steuern 5 Tage nach Ablauf der Zahlungs-
frist noch nicht bei der Gemeindekasse eingegangen sind. 
Im Falle einer Mahnung muss außerdem eine Mahngebühr 
erhoben werden.
Wir bitten, die fälligen Steuerbeträge zu überweisen oder bei 
einer Sparkasse bzw. Bank unter Angabe des auf dem Steuer-
bescheid angegebenen Kassenzeichens einzuzahlen. Soweit 
der Gemeindekasse eine Abbuchungsermächtigung vorliegt, 
werden die Raten vom jeweiligen Bankkonto abgebucht.
Um Mahngebühren zu vermeiden, werden die Nichtabbucher 
um pünktliche Einhaltung des Zahlungstermins gebeten.
 
Ihre Gemeindekasse

Blutspende-Termin
Hier der nächsten Blutspende-Termine:
• Donnerstag, 02.07.2026: Ochsenhausen, Kapfhalle
• Freitag, 10.07.2026: Schwendi, Veranstaltungshalle

Für Notfälle 
Feuerwehr/ Rettungsdienst oder Notarzt	 112 oder 19222
Polizei	 110
Krankentransporte	 (07351) 19222

Arzt
Bitte beachten Sie, dass die ärztlichen Bereitschaftsdienste von 
der Kassenärztlichen Vereinigung organisiert und im Krankenhaus 
Biberach (Sana Kliniken, Marie-Curie-Straße 4, 88400 Biberach) 
durchgeführt werden.

Allgemeiner Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
Tel. 116 117  
(zentrale Rufnummer des ärztlichen Bereitschaftsdienstes)
Öffnungszeiten der Bereitschaftspraxis:
Samstag, Sonn- und Feiertag von 8:00-22:00 Uhr.
Kreisklinik Biberach, Marie-Curie-Straße 4 in 88400 Biberach an 
der Riß

Achtung: Ab sofort werden alle ärztlichen Bereitschaftsdienste 
über die Telefonnummer 116 117 vermittelt.
Dazu gehören:
Kinderärztlicher Bereitschaftsdienst
Augenärztlicher Bereitschaftsdienst

Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst:
Tel.: (0761) 120 120 00

docdirekt.de – digitale Anlaufstelle der 116117
Unter www.docdirekt.de bekommen Patienten kostenlos und digi-
tal eine medizinische Ersteinschätzung und Handlungsempfehlung.
Wird eine Videosprechstunde empfohlen, kann direkt zu einer te-
lemedizinischen Beratung vermittelt werden.
Zahnärztlicher Notdienst 01801 116 116 (0,039 Euro/Minute)

Bestattungen
Bestattungsinstitut Christian Streidt GmbH, Illertissen
Telefonnummer: (07303) 3303

Apothekennotdienst
dienstbereit rund um die Uhr-Dienstwechsel 8.30 Uhr
Freitag, 26.06.2026 bis Donnerstag, 02.07.2026
26.06.2026 Antonius-Apotheke Schemmerhofen
27.06.2026 Jordan-Apotheke Biberach
28.06.2026 Apotheke im Ärztehaus Biberach
29.06.2026 Marien-Apotheke Erolzheim

30.06.2026 Apotheke am Adlerplatz Mittelbiberach
01.07.2026 Apotheke Kirchdorf
02.07.2026 Wieland-Apotheke Biberach
Alten- und Krankenpflege 
der Sozialstation Rottum-Rot-Iller e.V. 
Schloßstraße 18, 88416 Ochsenhausen
24-h Rufbereitschaft
Tel.: 07352 9230-0

Betreuungsgruppe Silberperlen 
der Sozialstation Rottum-Rot-Iller e.V. 
Schranne Ochsenhausen
Tel.: 07352 9230-20 

Haus- und Familienpflege
der Sozialstation Rottum-Rot-Iller e.V. 
Schloßstraße 18, 88416 Ochsenhausen 
Tel.: 07352 9230-20 

Telefonseelsorge Oberschwaben-Allgäu
kostenfrei - rund um die Uhr 
Tel.: (0800) 1110111 oder (0800) 1110222.

MR Soziale Dienste gGmbH
Haushaltshilfe und Familienpflege im Raum Rottum-Rot-Iller
Informationen unter Tel: (0800) 400 200 5 (kostenfrei)

Arbeiter-Samariter-Bund
Hausnotruf (07353) 9844 - 0

Ambulanter Pflegedienst Erolzheim 
Die Zieglerschen
Marktplatz 20, 88453 Erolzheim 
07354-9376-310, 0151-18236740 

Hospizgruppe Ochsenhausen/Illertal
Tel.: 0162 2314550
-Angaben ohne Gewähr-
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Check dein Netz:
Aufruf zur Teilnahme an der zweiten bundesweiten Mo-
bilfunk-Messwoche
Eine stabile Mobilfunkversorgung ist heute für das Leben der 
Menschen selbstverständlich und gleichzeitig unverzichtbar 
für Kommunikation, Sicherheit und das Nutzen digitaler An-
wendungen.
Wie steht tatsächlich um unser Netz?
Unter dem Motto „Check dein Netz“ sind Bürgerinnen und 
Bürger eingeladen, ihr Netz zu checken und sich an der zwei-
ten Mobilfunk-Messwoche vom 24. Juni bis 1. Juli 2026 zu 
beteiligen. Ziel ist es, ein möglichst genaues Bild der Mobil-
funkversorgung zu erhalten.
Mit der kostenfreien App der Bundesnetzagentur „Mobil-
funk-Check“ lässt sich die Netzverfügbarkeit einfach direkt 
per Smartphone erfassen. Die erhobenen Daten werden an-
onymisiert, ausgewertet und helfen dabei, die Mobilfunkinf-
rastruktur gezielt weiterzuentwickeln.
Die Mobilfunk-Messwoche setzt damit ein wichtiges Vorha-
ben der Bundesregierung um: Die Netzqualität soll stärker 
anhand des realen Erlebens der Nutzerinnen und Nutzer be-
urteilt werden.
Je mehr Menschen ihr Netz checken, desto umfangreicher 
und genauer werden die gesammelten Daten.
Check jetzt dein Netz!
Alle Informationen zur Mobilfunk-Messwoche, zur App und 
zum Mitmachen gibt es unter
www.check-dein-netz.de.
 

Ende der amtlichen Bekanntmachungen
Ab hier werden Beiträge und Bekanntmachungen der Kir-
chen, Vereine und Verbände unter eigener Verantwortung
der Einsender veröffentlicht.

 Öffnungszeiten der Rathäuser
Rathaus Gutenzell:
-	 Montag:	 08:00 Uhr – 12:00 Uhr
-	 Dienstag:	 geschlossen
-	 Mittwoch:	 geschlossen
-	 Donnerstag:	 14:00 Uhr – 18:00 Uhr
-	 Freitag:	 08:00 Uhr – 12:00 Uhr

Geschäftsstelle Hürbel:
-	 Montag:	 geschlossen
-	 Dienstag:	 14:00 Uhr – 18:00 Uhr
-	 Mittwoch:	 geschlossen
-	 Donnerstag:	 08:00 Uhr – 12:00 Uhr
-	 Freitag:	 geschlossen

Sprechzeiten des Bürgermeisters
Di: 16:00 – 18:00 Uhr in Hürbel
und in Gutenzell zu den oben angegebenen Öffnungszeiten.
Herr Bürgermeister Jerg ist an diesen Terminen grundsätzlich 
anwesend, kann jedoch durch andere Termine verhindert sein. 
Bei dringenden Angelegenheiten wäre eine Terminvereinba-
rung empfehlenswert. 
Termine nach Vereinbarung sind jederzeit möglich.

Gemeindekontakte
Herr Jerg
Bürgermeister
Telefon:	(07352) 9235-15
E-Mail:	 jerg@gutenzell-huerbel.de

Frau Ali-Rezai
Bürgerbüro, Wasser- und Abwassergebühren
Gewerbe, Standesamt, Rente
Telefon:	(07352) 9235-14
E-Mail:	 ali-rezai@gutenzell-huerbel.de

Frau Kostbahn
Hauptamt, Sekretariat, Gestattungen, Straßensperren, Vereine
Telefon:	(07352) 9235-17
E-Mail: 	kostbahn@gutenzell-huerbel.de

Frau Kreutle
Bürgerbüro, Sachbearbeitung Hauptamt
Telefon:	(07352) 9235-16
E-Mail: 	kreutle@gutenzell-huerbel.de

Frau Kuhndörfer
Hauptamt, Bauangelegenheiten, Personalamt
Telefon: 	(07352) 9235-13
E-Mail: 	kuhndoerfer@gutenzell-huerbel.de

Herr Böckh
Kämmerei
Telefon: (07352) 9235-12
E-Mail:	 boeckh@gutenzell-huerbel.de

Frau Störkle
Kasse, Steuerveranlagungen
Telefon:	(07352) 9235-11
E-Mail:	 stoerkle@gutenzell-huerbel.de

Herr Miller, Herr Glaser, Herr Stutz
Bauhof
Telefon: (0172) 7313147
E-Mail:  bauhof-gutenzell-huerbel@gmx.de
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Abfallentsorgung 
Nächste Müllabfuhr: 
Montag, 06.07.2026

Nächste Leerung der Papiertonne: 
Freitag, 17.07.2026

Nächste Abfuhr gelber Sack: 
Montag, 20.07.2026

Mülltonne nicht geleert? – Was tun?
In diesen Fällen rufen Sie bitte beim Abfallwirtschaftsbetrieb 
unter Tel. (07351) 526471 an.

Blaue Tonne nicht geleert? – Was tun?
In diesen Fällen rufen Sie bitte beim Abfallwirtschaftsbetrieb 
unter Tel. (07351) 526471 an.

Gelber Sack nicht abgeholt? – Was tun?
In diesen Fällen wenden Sie sich bitte an die Fa. Gebr. Braig in 
Ehingen unter der Tel. (07391) 7703-0

Ein Altglascontainer befindet sich vor dem Grüngutplatz.

Öffnungszeiten Grüngutplatz
01. Dezember bis 28. Februar des folgenden Jahres
Samstag, 9:00 Uhr bis 10:00 Uhr

01. März bis 30. November
Mittwoch, 17:00 Uhr bis 19:00 Uhr
Samstag, 09:00 Uhr bis 11:00 Uhr

Landratsamt Biberach
Jugendchorförderung des Landkreises Bibe-
rach 
Erfolgreicher Kinder- und Jugendchortag in 
Ochsenhausen

Im Rahmen der Jubiläumswoche „40 Jahre Stiftung Landes-
akademie“ fand Mitte Juni der erste von zwei Kinder- und 
Jugendchortagen des Landkreises Biberach an der Landes-
akademie für die musizierende Jugend in Ochsenhausen statt.
Die Veranstaltung war ein voller Erfolg, bei bestem Wetter 
standen insgesamt 210 Kinder aus sieben Schul- und Kin-
derchören aus dem Landkreis Biberach auf der Bühne im Kon-
ventgarten. „Gemeinsam singen macht glücklich, stärkt die 
Gemeinschaft und ist gesund – auch deshalb freue ich mich, 
dass wir 2026 die Tradition der Kinder- und Jugendchortage 
fortführen konnten“, betonte Landrat Mario Glaser.
Der Landkreis Biberach unterstützt seit über vier Jahrzehnten 
die Kinder-, Schüler- und Jugendchöre im Landkreis, fester 
Bestandteil sind die Kinder- und Jugendchortage. Der zwei-
te Kinder- und Jugendchortag findet am Sonntag, 26. Juli im 
Rahmen des Chorfestivals „Kirchdorf ist ganz Chor“ des Ober-
schwäbischen Chorverbandes in Kirchdorf/Iller statt. Unter 
https://ocv1885.com/ finden sich hierzu weitere Informationen.

Aktionstag der Deutschen Landkreise und Kommunen:
Landkreis Biberach setzt beim Aktionstag „Kommunen 
am Limit“ ein klares Zeichen
Bundesweit beteiligen sich am Montag, 22. Juni 2026 Städte, 
Landkreise und Gemeinden am Aktionstag „Kommunen am 
Limit“. Die Initiative, getragen von den drei kommunalen Spit-

zenverbänden –Deutscher Städtetag, Deutscher Landkreistag 
und Deutscher Städte- und Gemeindebund –, verfolgt das 
Ziel, die dramatische finanzielle Überlastung der Kommunen 
sichtbar zu machen. Auch der Landkreis Biberach unterstützt 
diesen Aktionstag. Gemeinsam mit den Dezernentinnen und 
Dezernenten und den Fraktionsvorsitzenden des Kreistags 
verdeutlicht Landrat Mario Glaser, dass die kommunale Fi-
nanzkrise längst keine abstrakte Rechengröße mehr ist, son-
dern sich zunehmend im Alltag der Bürgerinnen und Bürger 
niederschlägt. Die aktuell diskutierten Einsparungen für den 
Kreishaushalt machen diesen Druck deutlich.
Hintergrund des Aktionstages ist die sich rasant zuspitzende 
Finanzlage der Kommunen. Im Jahr 2025 erreichte das kom-
munale Defizit mit bundesweit 31,9 Milliarden Euro einen his-
torischen und besorgniserregenden Tiefpunkt. Die Ursachen 
sind: stetig steigende, gesetzlich vorgegebene Pflichtauf-
gaben – insbesondere im Sozialbereich, bei der Eingliede-
rungshilfe sowie der Kinder- und Jugendhilfe –, denen keine 
ausreichende Gegenfinanzierung durch Bund und Länder 
gegenübersteht.

Landrat Mario Glaser sagt: „Auch der Landkreis Biberach steht 
vor erheblichen finanziellen Herausforderungen. Nach einem 
Defizit von rund 10,5 Millionen Euro im vergangenen Jahr wird 
in 2026 trotz der Erhöhung des Kreisumlagehebesatzes ein 
Haushaltsloch in Höhe von rund 5,1 Millionen Euro erwartet. 
Einige unserer Städte und Gemeinden können ebenfalls keinen 
ausgeglichenen Haushalt aufstellen. Es gibt einen Grundsatz, 
der eigentlich jedem einleuchten müsste: Wer bestellt bezahlt. 
Und wir merken an verschiedenen Stellen, dass Entscheidun-
gen von Bund und Ländern in der Umsetzung vor Ort eben 
nicht auskömmlich finanziert sind.“

Die Folgen dieser chronischen Unterfinanzierung sind auch 
im Landkreis Biberach schmerzhaft spürbar. Durch die anste-
hende Entscheidung des Kreistags werden beispielsweise In-
vestitionen verschoben, freiwillige Leistungen im Bereich von 
Kultur, Sport, Sozialem und Ehrenamt beschnitten, Zuschüsse 
im Schülerverkehr gestrichen oder Maßnahmen innerhalb des 
Landratsamts gekürzt, welche zur Qualität der Arbeit beitragen.
Landrat Mario Glaser verdeutlicht, dass sich die Kritik hierbei 
nicht allein auf die Finanzierung bezieht, sondern, dass viele 
Aufgaben in der konkreten Umsetzung vor Ort zu komplex 
angelegt sind und somit enorm hohen Aufwand bedeuten. 
„Deutschland ist Weltmeister der Einzelfallgerechtigkeit gewor-
den“, so Landrat Mario Glaser. „Aber dieses System kommt 
an Grenzen. Wir überfordern damit alle: die Verwaltung, die 
Leistungserbringer und nicht zuletzt die hilfesuchenden Men-
schen selbst. Wir brauchen eine Kultur des Weglassens. Mo-
dernisierung bedeutet nicht, einen alten Papierstapel durch 
ein kompliziertes digitales Formular zu ersetzen, sondern Pro-
zesse radikal zu vereinfachen. Wir fordern deshalb: Wieder 
zurück zu mehr Pauschalierung.“

Gemeinsam handeln – mit Zuversicht in die Zukunft
Der Landkreis Biberach schließt sich den Forderungen nach 
einer fairen und verlässlichen Finanzierungsverteilung an. Trotz 
der enormen Herausforderungen blickt man im Landkreis Bi-
berach entschlossen nach vorne. Landrat Mario Glaser betont 
„Die Probleme unserer Zeit sind komplex, aber keineswegs 
unlösbar. Wir im Landkreis Biberach ducken uns nicht weg 
und stehen bereit, die Zukunft aktiv zu gestalten. Aber wir 
brauchen endlich die notwendigen finanziellen Rahmenbedin-
gungen und den Mut zu echten Reformen. Bund und Länder 
müssen die kommunale Finanzkrise endlich ernst nehmen und 
handeln – im Interesse aller Bürgerinnen und Bürger vor Ort!“
Weitere Infos zum deutschlandweiten Aktionstag sind unter 
folgendem Link zu finden: www.kommunenamlimit.de
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Ökologische Landessortenversuche
Landwirtschaftsamt Biberach bietet Führungen auf dem 
Ökoversuchsfeld Ochsenhausen an
Das Landwirtschaftsamt Biberach lädt Landwirtinnen und 
Landwirte sowie Interessierte für Donnerstag, 2. Juli 2026 zum 
Feldtag auf dem Ökoversuchsfeld Ochsenhausen ein. Auf ge-
führten Feldrundgängen um 10 Uhr und um 19 Uhr präsentiert 
das Landwirtschaftsamt die ökologischen Landessortenversu-
che zu Winter- und Sommergetreidearten sowie Sojabohnen. 
Während der Feldrundgänge stellt Naturland-Berater Philip 
Köhler das Netzwerk Ökolandbau und Kompost BW (NÖK) vor.
Startpunkt der Feldführungen ist die Getreideversuchsfläche. 
Sie befindet sich von Oberstetten kommend, Richtung Ste-
inhausen an der Rottum (K 7572) auf der linken Seite, nach 
dem die rechter Hand liegende Kapelle St. Anna passiert 
wurde (GPS-Koordinaten für Parken und Versuch: 48.033000, 
9.963000).
Parkmöglichkeiten am Feldtag gibt es auf der Wiese neben 
dem Versuch. Informationen und eine Anfahrtsskizze sind un-
ter www.landwirtschaftsamt-biberach.de unter „Veranstaltun-
gen - Ökoversuchsfeldtag Ochsenhausen 2026 - Treffpunkt“ 
hinterlegt. Auch in diesem Jahr kann das Ökoversuchsfeld 
dank Sortenbeschilderung und ausgelegter Feldführer am 
Versuchsfeld ab Ende Juni 2026 jederzeit eigenständig besich-
tigt werden. Dies gilt auch für die Sojabohnenversuchsfläche 
zwischen Erlenmoos und Edenbachen (GPS-Koordinaten: 
48.070000, 10.007000).

Verkehrsfreigabe im Zeitplan
Kreisverkehr Ulmer Straße/Bronner Straße in Laupheim 
seit Mittwoch, 17. Juni 2026, für den Verkehr freigegeben
Nach rund sieben Monaten Bauzeit wird der Kreisverkehr an 
der Kreuzung Ulmer Straße/Bronner Straße/Karl-Schlecht-
Straße in Laupheim am Mittwochvormittag, 17. Juni 2026 für 
den Verkehr freigegeben. Damit liegt die Fertigstellung sogar 
vor dem Zeitplan. Ursprünglich ging man davon aus, dass der 
Bau bis Ende Juli 2026 abgeschlossen wird.
Landrat Mario Glaser betonte bei der Verkehrsfreigabe: „Ich 
bin froh, dass der Bau des Kreisverkehrsplatzes ohne große 
Probleme und so zügig umgesetzt werden konnte. Wichtig 
ist, dass wir mit dem Bau einen Beitrag zur Verbesserung der 
Verkehrssicherheit schaffen konnten.“.

Oberbürgermeister Ingo Bergmann ergänzt: „Dieser Kreis-
verkehr ist ein wichtiger Schritt für Laupheim – er macht eine 
der unfallträchtigsten Kreuzungen unserer Stadt sicherer und 
schafft gleichzeitig bessere Bedingungen für Radfahrer und 
Fußgänger. Ich danke allen Beteiligten für die reibungslose 
Zusammenarbeit und freue mich, dass wir das Projekt sogar 
früher als geplant abschließen konnten.“
Der Bau des Kreisverkehrs wurde notwendig, da die bishe-
rige Einmündung als Unfallhäufungsstelle eingestuft wurde. 
Darüber hinaus steht der Kreisverkehr im Zusammenhang mit 
dem geplanten Bau der Nordwesttangente Laupheim. Für die 
Maßnahme läuft derzeit das Planfeststellungsverfahren. Um 
die Verkehrssicherheit zu erhöhen, wurde der Bau des Kreis-
verkehrs auf Basis eines Bebauungsplans der Stadt Laupheim 
vorgezogen.

Der Kreisverkehr hat einen Durchmesser von 40 Metern. Mit 
dem Bau des Kreisverkehrsplatzes wurde auch der Radweg 
in Richtung Achstetten auf einer Länge von rund 300 Metern 
verbreitert. Darüber hinaus besteht nun eine gesicherte Fuß- 
und Radwegeverbindung von Bronnen kommend zu den öst-
lich der Ulmer Straße liegenden Gewerbeflächen.
Die Gesamtkosten für den Bau des Kreisverkehrs inklusive 
Anschluss der Karl-Schlecht-Straße betragen rund 1,375 Mil-
lionen Euro und werden durch den Landkreis (518.000 Euro), 
die Stadt Laupheim (708.000 Euro) und das Land (150.000 

Euro) getragen. Zuschüsse auf Grundlage des Landesgemein-
deverkehrsfinanzierungsgesetzes (LGVFG) fließen erst nach 
Abschluss der Maßnahme

Innovative Konzepte für Beschäftigung, Inklusion und Teilha-
be gesucht
Organisationen und Unternehmen können ab sofort För-
dermittel aus dem Europäischen Sozialfonds (ESF) be-
antragen
Mit Mitteln des Europäischen Sozialfonds (ESF)  Plus werden 
in Baden-Württemberg nachhaltige Beschäftigung, lebens-
langes Lernen und Fachkräftesicherung sowie soziale In-
klusion, gesellschaftliche Teilhabe und die Bekämpfung von 
Armut gefördert. Der Fonds gewährt keine Vollfinanzierung 
von Maßnahmen, sondern beteiligt sich zu einem festgeleg-
ten Interventionssatz an den Gesamtkosten eines Vorhabens.
Jetzt hat das Ministerium für Soziales Arbeit und Gesundheit 
Baden-Württemberg zusammen mit den regionalen ESF-Ar-
beitskreisen in den Stadt- und Landkreisen eine zweite För-
derrunde für 2027 und 2028 ausgeschrieben. Einrichtungen, 
Organisationen und Unternehmen können ESF-Plus-Förder-
mittel beantragen, indem sie sich auf einen aktuellen Projekt-
aufruf bewerben oder einen Antrag in einem Förderprogramm 
stellen. Privatpersonen können keinen Förderantrag stellen. 
Sie profitieren über ihre Teilnahme an vom ESF Plus geförder-
ten Projekten und Förderprogrammen.
Für die ausgewählten Projekte stehen hierfür Mittel aus dem 
Europäischen Sozialfonds Plus (ESF Plus) von rund vier Mil-
lionen Euro zur Verfügung. Die Projekte können mit einem 
ESF-Plus-Fördersatz von bis zu 80 Prozent unterstützt wer-
den. Eine Antragstellung ist bis zum 31. Juli 2026 möglich.
Ziel der Förderung ist es, das Potenzial sozialer Innovationen 
in Baden-Württemberg zu erproben und zu stärken sowie wei-
tere Träger in diesem Bereich zu gewinnen. Der Förderaufruf 
richtet sich an Kleinprojekte mit hohem Innovationscharakter 
und an Modellprojekte mit neuen Ansätzen und Ideen. Mit 
den innovativen Konzepten sollen Beschäftigungsfähigkeit 
und Teilhabechancen von Menschen in Baden-Württemberg 
verbessert werden, die in besonderem Maß von Armut und 
Ausgrenzung bedroht sind.
Im Jahr 2025 sind erstmalig 36 ESF-Plus-Projekte in Ba-
den-Württemberg im Rahmen der Förderlinie „Sozialen Inno-
vation“ gefördert worden. In den Projekten konnten die Träger 
über einen Zeitraum von einem Jahr innovative Ansätze und 
Methoden erproben, um verschiedene Zielgruppen besser zu 
erreichen, bedarfsgerechter zu unterstützen, Benachteiligun-
gen entgegenzuwirken, bestehende Lücken im Regelsystem 
zu identifizieren und geeignete Maßnahmen zu deren Schlie-
ßung zu entwickeln. Erste Evaluationsergebnisse sowie Rück-
meldungen der Projektträger und der regionalen ESF-Arbeits-
kreise zeigen, dass zahlreiche innovative, wirkungsvolle und 
nachhaltige Projekte initiiert und umgesetzt werden konnten.
Alle weiteren Informationen sind im Förderaufruf auf der 
ESF-Webseite zu finden.
In der ESF-Geschäftsstelle im Landratsamt Biberach steht 
Harald Lämmle, Rollinstraße 9, 88400 Biberach, Tel. 07351 
52-6441 als Ansprechpartner zur Verfügung.
Hintergrundinformationen zum Europäischen Sozialfonds 
Plus
Der Europäische Sozialfonds Plus (ESF Plus) ist auch in der 
aktuellen Förderperiode 2021-2027 das wichtigste Finanzie-
rungs- und Förderinstrument der Europäischen Union (EU) für 
Investitionen in Menschen. Er zielt darauf ab, die Beschäfti-
gungs- und Bildungschancen der Menschen in der EU zu ver-
bessern. Dafür stellt die EU den Mitgliedstaaten bereits seit 
1957 Mittel zur Verfügung. Baden-Württemberg erhält in der 
aktuellen Förderperiode 2021-2027 rund 218 Millionen Euro 
an ESF-Plus-Mitteln. Weitere Informationen zum ESF Plus in 
Baden-Württemberg gibt es unter www.esf-bw.de 
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Die Bibliothek/Mediothek informiert:
Medienflohmarkt in der Bibliothek/Mediothek im Kreis-Be-
rufsschulzentrum (BSZ) Biberach
Ab Montag, 29. Juni 2026 findet in der Bibliothek/Mediothek 
im Kreis-Berufsschulzentrum (BSZ) Biberach, Leipzigstra-
ße 11, ein Flohmarkt statt. Dort können aussortierte Bücher 
günstig erworben werden. Die Dauer des Verkaufs hängt von 
der Nachfrage ab.
Die Bibliothek/Mediothek ist zu folgenden Zeiten geöffnet: 
Montag von 8 bis 14 Uhr, Dienstag und Donnerstag von 8 bis 
19 Uhr, Mittwoch von 8 bis 13 Uhr und Freitag von 9 bis 13 Uhr.
Weitere Informationen zum Angebot der Bibliothek/Mediothek 
gibt es online unter www.mediothekbsz.de

Gymnasium Ochsenhausen
Vom Landesmedienzentrum ausgezeichnet: 
Das Gymnasium ist „Computational-Thinking-Schule “
Über diese Nachricht konnten sich Jugendlichen und Lehrkräf-
te des Gymnasiums Ochsenhausen gleichermaßen freuen: Ab 
dem kommenden Schuljahr ist die Schule offiziell im Innova-
tionsprogramm „Digitale Schule“ des Kultusministeriums und 
wird über das Landesmedienzentrum gefördert.
Bereits jetzt sind dafür Baukästen mit spannenden Unter-
richtsmaterialien aus „Fischer-Technik“ in Klassenstärke an 
der Schule eingetroffen, die im Informatik-Unterricht einge-
setzt werden sollen. Daneben gibt es Unterrichtsmaterial, 
Fortbildungen für die Lehrkräfte und Vernetzungstreffen mit 
den anderen beteiligten Schulen im Innovationsprogramm. 
Für die Teilnahme am Programm hatte sich das Team der In-
formatik-Lehrkräfte der Schule im letzten Jahr beworben, die 
gute Nachricht, dass es klappt, kam dann im Frühjahr. Ins-
gesamt tragen mit der aktuellen Runde des Programms nun 
404 weiterführende Schulen den Titel „Computational Thin-
king Schule“ – die Bewerbungsfrist für die nächste Runde ist 
bereits freigeschaltet.
 

Informatik-Lehrkräfte des Gymnasiums Ochsenhausen freuen 
sich über die Auszeichnung und die neuen Unterrichtsmate-
rialien.

Abiturarbeiten können abgeholt werden
Abiturienten Jahrgang 2022 und 2023 
Die ehemaligen Schüler können ihre Abiturarbeiten am Gym-
nasium Ochsenhausen vom 6. - 18. Juli abholen. Die „Ehe-
maligen“ werden gebeten, individuelle Termine mit dem Se-
kretariat (Telefon 07352-921530) zu vereinbaren.

Realschule Ochsenhausen
U17 Mädchen der RSO gewinnen das RB-Finale im Fußball
Ein Erfolg jagt den Nächsten.
Beim bundesweiten Wettbewerb „Jugend trainiert für Olympia 
Fußball“ zeigten die Mädchen der Realschule Ochsenhau-
sen in der Altersklasse U17 eindrucksvoll, was Leidenschaft, 
Teamgeist und Spielfreude bedeuten. Auf der Regierungsprä-
sidiumsebene konnten sich die Spielerinnen am Ende den 1. 
Platz sichern und an den Erfolg der U15 Jungs anschließen.
Von Beginn an waren die Mädchen präsent und gingen das 
Endspiel gegen das Team aus Gammertingen mit Energie und 
Überzeugung an. Dabei sah man ihre große Leidenschaft so-
wie die klare Motivation, Tore zu erzielen und als Team ge-
meinsam zu verteidigen. Dieses Spiel endete mit einem klaren 
9:0 Sieg, der mehr als verdient war.
Unsere U17 Jungs gingen als Titelverteidiger an den Start 
und mussten sich gegen fünf sehr starke Teams behaupten.
Die Mannschaft spielte ebenfalls engagiert, zeigte Einsatz in 
jeder Phase des Spiels und verstand es, Druck aufzubauen, 
egal wie heiß es auf dem Platz war. Es war schön, diese Ge-
schlossenheit und den Teamgeist auf dem Spielfeld zu sehen, 
auch wenn es am Ende mit 2 Siegen und 3 Niederlagen nur 
zu einem 4. Platz reichte.
Wir gratulieren unseren Sportlerinnen und Sportlern zu diesen 
überragenden Leistungen.

Pfarrer Dr. Thomas Amann
Sankt-Urban-Weg 3, 88416 Reinstetten, Tel.: 07352.8261
Gemeindereferentin Sr. Gisela Ibele
Büro Gutenzell, ehem. Konventgebäude: Tel.: 07352.9497455
Geöffnet: Dienstag 14–16 Uhr
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Pfarramt Reinstetten Heike Miller Tel. 07352.8261
Geöffnet: Montag 15–17 Uhr, Donnerstag 09–11 Uhr
Kirchenpflegerin Regina Laubheimer
Nach Vereinbarung: Regina.Laubheimer@drs.de;
Tel. 0162.6781471   
Sie erreichen unser Seelsorgetelefon in dringenden Fällen: 
49 157 5597 1808.

Kirchliche Nachrichten für die Zeit vom 27.6.-5.7.2026
Freitag, 26.6.
18:00 Uhr 	 Eucharistiefeier in Wennedach
Samstag, 27.6.
10:30 Uhr 	 Taufe v. Benno Wildemann u. Tim Nothelfer in 

Laubach
15:00 Uhr 	 Trauung Pfeiffer-Mader in Gutenzell
18:00 Uhr 	 Vorabendmesse in Reinstetten (Jahrtag Herbert 

Wölfle)
Sonntag, 28.6. - 13. Sonntag im Jahreskreis
08:30 Uhr 	 Eucharistiefeier in Hürbel
10:30 Uhr 	 Eucharistiefeier in Gutenzell
10:30 Uhr 	 Wortgottesfeier in Laubach
Montag, 29.6. - Hochfest Petrus u. Paulus
18:00 Uhr 	 Eucharistiefeier in Reinstetten
Mittwoch, 1.7.
18:00 Uhr 	 Eucharistiefeier in Hürbel
Donnerstag, 2.7. - Fest Mariä Heimsuchung
18:00 Uhr 	 Eucharistiefeier in Laubach
Freitag, 3.7. - Fest Apostel Thomas
09:00 Uhr 	 Eucharistiefeier in Gutenzell
Samstag, 4.7.
18:00 Uhr 	 Vorabendmesse in Laubach (+Zita Grieser, Paul 

Grieser)
Sonntag, 5.7. - 14. Sonntag im Jahreskreis
08:30 Uhr 	 Eucharistiefeier in Reinstetten
10:30 Uhr 	 Eucharistiefeier in Hürbel
10:30 Uhr 	 Wortgottesfeier in Gutenzell
 
In der Seelsorgeeinheit St. Scholastika wird wie folgt der 
Rosenkranz gebetet:
Montag: 13:30 Uhr in Hürbel; 17:00 Uhr Friedensrosenkranz 
in Gutenzell; 18:00 Uhr Friedensrosenkranz in Reinstetten
Dienstag: 17:00 Uhr in Reinstetten
Donnerstag: 18:00 Uhr Laubach; 17:00 Uhr in Gutenzell
Freitag: 18:00 Uhr in Eichen; 19:00 Uhr in Wennedach
 
Kirchengemeinderat Hürbel
Der Kirchengemeinderat Hürbel lädt auf Mittwoch, 1. Juli 2026 
um 19:30 Uhr zu einer öffentlichen Sitzung im Kath. Gemein-
dehaus ein. Die Tagesordnung wird wie immer ausgehängt 
und auf der Homepage bekannt gegeben.
 
Kirchengemeinderat Gutenzell: 
Garten-Aktion am 15. Juli
Der Gutenzeller Pfarrgarten ist eine besondere Begegnungs-
stätte für Feste und Ziel von vielen Spaziergängern. Damit 
dies auch weiterhin so bleibt, lädt der Kirchengemeinderat zu 
einem Arbeitseinsatz am Mittwoch, den 15. Juli ab 17 Uhr ein.
Es werden Blumenbeete gepflegt, Unkraut gehackt und ge-
zupft und Sträucher geschnitten. Bitte entsprechendes Werk-
zeug mitbringen. Für das anschließende leibliche Wohl ist 
gesorgt. Der KGR freut sich über viele fleißige und helfende 
Hände.
 
Firmung 2026
Am vergangenen Mittwoch, den 14. Juni, haben sich die 
FirmbewerberInnen zum ersten Mal getroffen. Der Startpunkt 
für die Firmvorbereitung ist nun gegeben. In der Kirche in 
Reinstetten, St. Urban steht ein großer Spiegel mit den Na-
men unserer jungen Christen.

Auf unserer Internetseite erfahren Sie, welche Workshops die 
jungen Christen besuchen können. Sie sind eingeladen, den 
Glauben an den dreifaltigen Gott besser kennen zu lernen, sich 
untereinander zu begegnen und zu bestärken und in unsere 
Gemeinde hineinzuwachsen. Unterstützen wir sie mit unserem 
begleitenden Gebet. 
 
Der unbekannte Meister
Vielleicht ist Ihnen schon aufgefallen, dass unser heiliger Anto-
nius von Reinstetten sich in seinem hohen Alter als Pilger auf 
den Weg nach Biberach gemacht hat! Staunenswert!
Dort zeigt er sich im Museum bis zum 18. Oktober vielen kun-
stinteressierten Besucherinnen und Besucher. Werden auch 
Sie neugierig und folgen Sie der Einladung der Kunsthistori-
kerin und Expertin für spätgotische Kirchenkunst, Evamaria 
Popp, die im Museum Biberach eine Werkschau des „Meisters 
der Biberacher Sippe“ zeigt.
Wir haben für unsere Gemeinde am 11. Juli um 11 Uhr eine 
Führung gebucht. Wenn Sie daran teilnehmen möchten, bitten 
wir Sie, sich im Pfarrbüro anzumelden.
 
YOUCAT
Ein Glaubenskurs für junge Christen! Wer hat Lust, sich unse-
rer kleinen Gruppe anzuschließen und sich nach Termin- und 
Ort-Absprache in vertrauter Runde mit Fragen des Glaubens 
zu beschäftigen?

Wochenspruch:  
Einer trage des anderen Last, so werdet ihr das Gesetz Christi 
erfüllen. (Gal 6,2)   

Sonntag, 28. Juni 2026, 4. Sonntag nach Trinitatis
09.15 Uhr 	 im Evang. Gemeindezentrum Ochsenhausen
	 Im Anschluss laden wir herzlich zum Kirch-Kaffee 

ein!
10.45 Uhr  	im Evang. Gemeindezentrum Kirchdorf
	 Beide Gottesdienste feiern wir mit Prädikantin 

Andrea Eller
 

Herzliche Einladung zur
Kinderkirche in Ochsenhausen
parallel zum Gottesdienst am Sonntag, 28. Juni 
2026
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ACHTUNG – geänderte Öffnungszeiten Gemeindebüro ab 
1. Juli 2026:
Kirchdorf: 
Mittwoch 8.00 bis 14.00 Uhr 
Donnertag 14.00 bis 19.00 Uhr 
Ochsenhausen:
Dienstag 8.00 bis 14.00 Uhr

Am Sonntag, 19. Juli 2026 feiern wir unser 
Gemeindefest
Kuchenspenden:
Damit wir bei unserem Gemeindefest ein 
reichhaltiges Kuchenbuffet anbieten können, 
bitten wir um Kuchenspenden.

Bitte geben Sie im Pfarramt, Tel: 07354 / 444 oder per E-Mail: 
Pfarramt.Kirchdorf-an-der-Iller@elkw.de Bescheid, ob Sie ei-
nen Kuchen spenden können. Die Kuchen können Sie am 
Sonntag vor oder nach dem Gottesdienst im Evang. Gemein-
dezentrum abgeben.
Wir bedanken uns im Voraus für Ihre „süßen Gaben“.
 

Zudem sind wir noch auf der Suche nach 
der ein oder anderen helfenden Hand beim 
Aufbau/Abbau oder am Fest selbst.
Wenn Sie Zeit und Lust haben, freuen wir 
uns sehr über Ihre Rückmeldung.

 
Großer Bücherflohmarkt
Im Rahmen des Gemeindefestes am 19. Juli 2026 
findet wieder ein Bücherflohmarkt statt. Die Ge-
meindemitglieder werden gebeten, gut erhaltene 
Bücher aller Genres zu spenden. Diese werden 

dann beim Flohmarkt zu einem fairen Preis verkauft. Der Er-
lös kommt der Jugendarbeit der Kirchengemeinde zugute.
Bücherspenden können ab sofort bei Familie Wassermann in 
Berkheim, Eichendorffstraße 36, abgegeben werden. Größere 
Mengen können nach vorheriger Absprache abgeholt werden.
Kontaktadresse: buecherflohmarkt-kirchdorf@gmx.de

GEMEINDEGRUPPEN UND –KREISE:
GPZ-Frühstückstreff
Montag, 29. Juni 2026, 9.30 Uhr, Evang. Gemeindezentrum 
Ochsenhausen
 
Kirchenchorprobe:
Montag, 29. Juni 2026, 19.30 Uhr, Evang. Gemeindezentrum 
Kirchdorf
 
TrauerCafe:
Dienstag, 30. Juni 2026, 16.00 Uhr, Evang. Gemeindezentrum 
Ochsenhausen
 
Theaterwerkstatt Freudenlicht:
Dienstag, 30. Juni 2026, 17.45 Uhr, Evang. Gemeindezent-
rum Kirchdorf
 
Spurwechsel „Radtour zum Wallfahrtsort Maria Baum-
gärtle“
Mittwoch, 1. Juli 2026, 9.00 Uhr Treffpunkt Parkplatz Lerchen-
straße, Ochsenhausen
 
Konfirmandenunterricht:
Gruppe Ochsenhausen:
Mittwoch, 1. Juli 2026, 13.45 – 15.15 Uhr, Evang. Gemeinde-
zentrum Ochsenhausen
Gruppe Kirchdorf
Mittwoch, 1. Juli 2026, 16.15 – 17.45 Uhr, Evang. Gemeinde-
zentrum Kirchdorf
 

Posaunenchor:
Mittwoch, 1. Juli 2026, 19.30 Uhr, Diasporakirche Erolzheim
 
Gebetskreis:
Donnerstag, 2. Juli 2026, 18.00 Uhr, Evang. Gemeindezent-
rum Ochsenhausen
 
Bitte beachten Sie die jeweils aktuellen Hinweise auf unse-
rer Homepage:
www.evkirche-rottum-rot-iller.de
 

Musikverein Gutenzell e.V.
Haldenfest in Gutenzell
3. bis 5. Juli 2006
Endlich ist es so weit: In Gutenzell wird wieder 
Haldenfest gefeiert.
Der Musikverein startet mit der zweiten Auflage 

des Beerpong-Turniers in das Haldenfest-Wochenende: ab 
19 Uhr wird die Halde zur „Beerpong-Arena“ in der die Teams 
gegeneinander antreten und um den Titelgewinn wetteifern. 
Fans und Gäste sind herzlich eingeladen, die Spieler anzu-
feuern und für eine tolle Atmosphäre zu sorgen. Im Anschluss 
an das Turnier lädt eine Aftershowparty mit Drinks und Beats 
zum Feiern ein. Ein Abend voller Spaß, Spannung und guter 
Laune ist garantiert! (Einlass ab 16 Jahren nur mit Partypass).
Am Samstagabend wird ab 18 Uhr ein reichhaltiges Vesper in 
der Halde angeboten – den Stimmungsabend mit Blasmusik 
gestalten der Musikverein Bachhagel und der Musikverein 
Burgrieden.
Zum Frühschoppen und während der Mittagszeit am Sonn-
tag spielen die Musikanten des Musikvereins Ellwangen zur 
Unterhaltung. Mit Grillfleisch bzw. Saumagen mit Spätzle und 
Salat oder Bratwürste mit Salat ist am Sonntag wieder ein 
abwechslungsreicher Mittagstisch geboten. Am Nachmittag 
stehen die Nachwuchsmusikanten auf der Haldenbühne: ab 14 
Uhr werden die Gäste von der Blockflötengruppe der Koope-
ration des Musikvereins mit der Grundschule Gutenzell-Hürbel 
und der Jugendkapelle aus Welden unterhalten.
Am Sonntagabend lassen die Gutenzeller Musikanten ab 18:30 
Uhr das Haldenfest „ausklingen“.
Auch für die „kleinen Haldenfestbesucher“ ist rund um den 
Haldenplatz für Abwechslung und Unterhaltung gesorgt. Das 
Haldenfest findet bei jeder Witterung statt.
Auf Ihren Besuch freuen sich die Musikanten
Musikverein Gutenzell e.V.

Frauenbund Gutenzell
Jahresausflug ins bayrische Voralpenland
Am Freitag, den 12.06.2026 fand der Jahres-
ausflug des Frauenbundes Gutenzell statt. Mit 
43 gutgelaunten Frauen war der Bus fast voll-
ständig besetzt. Ziel war zunächst die Stadt 

Landsberg am Lech. Dort wurden wir bereits zur Stadtführung 
erwartet. In zwei Gruppen erkundeten wir mehrere Sehenswür-
digkeiten der Stadt. Um dem leichten Regen zu entkommen, 
wurden uns auch die sehenswerten Räume des historischen 
Rathauses gezeigt. Der uns bekannte Name Dominikus Zim-
mermann begegnete uns dort, denn dieser hatte um 1720 den 
Auftrag, das Gebäude aufzustocken und die hochaufragende 
Giebelfront neu zu gestalten. Anhand der übergroßen Wand-
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gemälde im Festsaal und mancher Anekdoten wurde uns die 
Geschichte der Stadt nähergebracht.  Bei der weiteren Füh-
rung durch die Stadt vorbei am Lechwehr und dem Salzstadel 
– einem früher bedeutenden Umschlagplatz für den Salzhan-
del – ging es durch die verwinkelten Gässchen der schönen 
Altstadt. Nach dem Stadtrundgang stand neben einem kleinen 
Stadtbummel auch noch eine Führung im „Schuhmuseum 
Pflanz“ an. Diese war sehr unterhaltsam und sehr interessant. 
Herr Pflanz hat für sein kleines, aber feines Schuhmuseum un-
glaublich viele Schuhe aus der ganzen Welt und aus verschie-
denen Epochen gesammelt und aufgearbeitet. Einige Schuhe 
sind auch von berühmten Personen wie von Sissi, vom Papst, 
von Steffi Graf oder die Boxschuhe von Henry Maske mitsamt 
persönlichen Geschichten, die er in einem Buch verfasst hat. 
Eine Schuhlöffelsammlung, die ins Guinness-Buch der Rekor-
de eingetragen ist, rundet die Ausstellung ab.  Von Landsberg 
aus ging es weiter zum Kloster Andechs. Dort erkundeten wir 
in kleinen Gruppen den heiligen Berg. Nach dem Besuch der 
Wallfahrtskirche und des Klosterladens blieb noch Zeit für 
Kaffee und Kuchen oder ein Getränk. Nur wenige Kilometer 
entfernt liegt der Ammersee. In Herrsching gibt es eine schö-
ne Uferpromenade und Gaststätten. Der Spaziergang dort 
war zwar trocken. Eine Windjacke war jedoch von Vorteil. So 
konnte man den herrlichen Blick auf den Ammersee genie-
ßen. Gemeinsam gingen wir schließlich in Herrsching zum 
„Gasthaus Post“. Dort wurde unsere Gruppe zum Abendes-
sen erwartet. Wir speisten dort hervorragend und wir ließen 
uns auch das gute Bockbier nicht entgehen. Bald war es Zeit 
zur Heimreise und wir kamen spätabends sehr zufrieden nach 
diesem gelungenen Ausflugstag in Gutenzell an.
 

Rathaus Landsberg am Lech

VfB Gutenzell e.V.
Meistergalerie Jugend
Am vergangenen Wochenende durften gleich 2 
unserer Jugendmannschaften den Meistertitel in 
ihrer Klasse feiern. Zunächst sicherte sich die E3 

der SGM Schwendi/Gutenzell/Schönebürg den Titel in der 
Kreisstaffel 8 und blieb auch im letzten Saisonspiel unge-
schlagen. Erwähnenswert ist hierbei auch, dass die E3 zum 
Großteil aus F-Jugendspielern bestand. Nur einen Tag später 
zogen die D1-Junioren unser SGM nach und konnten sich in 
einem spannenden Saisonfinale mit einem 2-2 Unentschie-
den die Meisterschaft in der Leistungsstaffel 2 erkämpfen. 
Herzlichen Glückwunsch zu diesen tollen Leistungen an alle 
Spielerinnen und Spieler unserer Spielgemeinschaft sowie 
deren Trainerteam.

Meisterteam der E-Jugend

Meisterteam der D-Jugend

Förderverein Schloss 
Hürbel e.V

Sommerfest auf Schloss Hürbel – mit Live-Musik von Ex-
travakant
Am Samstag, den 27. Juni, laden wir herzlich zum Som-
merfest im Schlosshof ein! Ab 19:00 Uhr erwartet Sie ein 
stimmungsvoller Abend mit Live-Musik von der Band Ext-
ravakant, angeführt von der Sängerin Alicia. 
• Musikgenuss unter freiem Himmel
• Für das leibliche Wohl ist gesorgt
• Eintritt: 7 € (nur bei Live-Musik), Kinder bis 13 Jahre ha-
ben freien Eintritt
Hinweis: Das Sommerfest findet bei jeder Witterung statt.
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Die Live-Musik findet ausschließlich bei trockenem Wet-
ter statt.
Freuen Sie sich auf einen sommerlichen Abend voller Musik, 
Genuss und guter Stimmung – wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Förderverein Schloss Hürbel

Kloster Bonlanden
Eucharistiefeier in der Klosterkirche 
Im Monat Juni feiern wir am Sonntag, 28.06.2026, in der Klos-
terkirche Eucharistie.
Dazu sind Sie herzlich eingeladen zur gewohnten Zeit um 
09.00 Uhr.
Wir freuen uns auf Ihr Mitfeiern und wünschen Ihnen mit Got-
tes Segen eine gute Zeit.

Kloster Bonlanden
Kloster-Café
Unser Kloster-Café ist täglich geöffnet:
montags bis freitags von 12.00 bis 17.00 Uhr;  
samstags und sonntags/feiertags von 10.00 bis 17.00 Uhr.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Kloster Bonlanden
Ganz Ohr - einfach mal reden
Unter dem Leitwort „ganz Ohr - einfach mal reden“ zu einer 
breiten Themenvielfalt wie: Mein Glaube - ein Fragezeichen … 
Gott, was tut er eigentlich …Corona, Krieg - und was kommt 
dann …ich fühle mich allein bei der Erziehung meiner Kinder 
… Wie finde ich heraus, was richtig ist …, bietet Diplom-Theo-
loge Paul Stollhof, Bad Saulgau, Gespräche an.
Paul Stollhof war 20 Jahre in der Ausbildung von Erzieher*in-
nen, Heilerziehungspfleger*innen, Heilpädagog*innen tätig und 
war 20 Jahre pädagogischer Leiter franziskanischer Schulen.
Zu „ganz Ohr - einfach mal reden“ sind Sie eingeladen,  je-

den Freitag zwischen 13.00 und 17.00 Uhr im Tagungszent-
rum Kloster Bonlanden, nach Voranmeldung unter  TEL + 49 
157 50342731.

Kloster Bonlanden - „Besonderes Frühstück“
Sie, mit Familie, Freundeskreis …
sind herzlich eingeladen, Besonderheiten zu genießen von 
einem reichhaltigen Frühstücksbuffet mit besten regionalen 
Zutaten, wie: knusprige Auswahl an Brot und Brötchen, Eier, 
Frischkäse, Wurst- und Käseaufschnitt, Weißwurst, Gemüse-
sticks, Müslikomponenten, Bio-Kaffee, Sonnentor-Tee, Säfte 
u. a. …  - jeden ersten Sonntag im Monat bei unserem „Be-
sonderen Frühstück“.
Unser nächster Frühstücks-Sonntag ist am 05.07.2026.
Details sprechen wir gerne mit Ihnen ab - wir freuen uns auf 
Ihren Anruf (TEL 073 54   8 84-1 68) und Ihr Kommen.
INFO - www.kloster-bonlanden.de
 

vhs Illertal
Kurse beginnen und es sind noch Plätze frei:
Freitag, 26.06.2026
Vielseitige Bowls – aus dem Thermomix (Monika Diepol-
der-Manthei) 1 Termin, 13:30 – 17:30 Uhr, Realschule Erolz-
heim, Küche, EG
Rund ums Grillen – Männer, ran an den Thermomix (Mo-
nika Diepolder-Manthei) 1 Termin, 18 – 22 Uhr, Realschule 
Erolzheim, Küche, EG
Freitag, 17.07.2026
Picknick – mit dem Thermomix (Monika Diepolder-Manthei) 
1 Termin, 13:30 – 17:30 Uhr, Realschule Erolzheim, Küche, EG
Picknick – mit dem Thermomix (Monika Diepolder-Manthei) 
1 Termin, 18 – 22 Uhr, Realschule Erolzheim, Küche, EG
Dienstag, 21.07.2026
Mexikanische Küche „Von Tacos, Tortillas und Lebens-
freude“ (Ana Laura Olmos Alvarez) 1 Termin, 17 – 21 Uhr, 
Realschule Erolzheim, Küche, EG

NEU IN DEN FERIEN! Bunter Herbstzauber für Kinder 
ab 8 Jahren (Martina Niedermaier) Wir gestalten einen Me-
tallring mit Naturmaterialien wie Hortensien und Hagebut-
ten zum Aufhängen, der den Herbst mit all seinen Farben 
einfängt. 1 Termin, Freitag, 11.09.2026, 14 – 15:30 Uhr, 
Schülercafé, Realschule Erolzheim

Auf unserer Website www.vhs-illertal.de finden Sie detail-
lierte Informationen zu den Kursen.
 

Christliche Gemeinde Erolzheim e.V.
Gottes Wort für diese Woche.
Die „Ich bin“-Worte von Jesus.
Teil 1.
Im Johannes-Evangelium sagt Jesus Christus in sieben Bil-
dern, wer Er ist und was Er für die Menschen bedeutet. Mit 
einfachen und für Seine Zuhörer leicht verstehbaren Beispie-
len macht Er ihnen klar, dass Er der Sohn Gottes ist und der 
Weg zu Gott nur über Ihn führt. Mit den sogenannten „Ich-
bin-Worten“ macht Er Sein Wesen und Seinen Anspruch 
deutlich.
Der Begriff „Ich bin“ ist die Wurzel des hebräischen Eigenna-
mens für Gott. Dieser Name wird in der Bibel mit „JAHWE“ im 
Alten Testament wiedergegeben. Im Neuen Testament steht 
dafür „Herr“, „Vater“ oder „Gott“. „Ich bin“ ist damit der ein-
zigartige Name Gottes in der Bibel. Gott Selber sagte zu Mose, 
dass Er so genannt werden will. Im 2. Buch Mose, Kap. 3, 
in den Versen 14+15 können wir das selber nachlesen. Gott 
sprach zu Mose aus dem brennenden Dornbusch: „Ich bin, 
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der Ich bin!“ und weiter: „So sollst du zu den Kindern Isra-
els sagen: ‚Ich bin‘, der hat mich zu euch gesandt. Das ist 
Mein Name ewiglich, ja, das ist der Name, mit dem ihr an 
Mich denken sollt von Geschlecht zu Geschlecht.“
Wenn sich nun Jesus auch mit „Ich bin“ identifizierte, so erhob 
Er also unmissverständlich den Anspruch, Selbst Gott zu sein. 
Durch die Drei-Einigkeit Vater, Sohn und Heiliger Geist steht 
Er auf der gleichen Stufe wie Gott-Vater. Das machte Ihn aber 
wiederum zur Zielscheibe Seiner Gegner, die Ihn der Gottes-
lästerung bezichtigten, was am Ende Seinen Tod bedeutete.
Im Johannes-Evangelium, Kap. 6, Vers 35 sagt Jesus: „Ich 
bin das Brot des Lebens. Wer zu Mir kommt, den wird 
nicht hungern, und wer an Mich glaubt, den wird niemals 
dürsten“. Brot ist ein Grundnahrungsmittel. Der Mensch isst 
Brot und trinkt, um seinen physischen Hunger zu stillen und 
sein physisches Leben zu erhalten. Jesus sieht diesen Hun-
ger und Durst aber aus geistlicher Sicht: Wer an Ihn glaubt, 
findet bei Ihm wirkliches Leben. Er ist die Quelle erfüllten 
Lebens, das Inhalt, Sinn und ein Ziel hat. Die Menschen hun-
gern nach Leben. Weil Jesus Christus das „Brot des Lebens“ 
ist, ist Er der Einzige, der den Lebenshunger stillen kann. Der 
Mensch muss zu Ihm kommen und an Ihn glauben, dann 
stillt Er seinen geistlichen Hunger und Durst.
Sind Sie immer noch geistlich hungrig und durstig?
 
Vorankündigung:
Am Mittwoch, den 8.7.2026 findet um 19:30 Uhr in unseren 
Gemeinderäumen ein Vortrag mit dem Thema: „Die Bibel, 
Gottes Wort oder Menschenwerk“ statt.
Thomas Lieht, ein Mitarbeiter des Missionswerkes Mit-
ternachtsruf (www.mitternachtsruf.ch) , wird dazu Stellung 
nehmen. Eintritt frei. Herzliche Einladung dazu.
 
Bleiben Sie gesund.
Es grüßt Sie die Christliche Gemeinde Erolzheim e.V.
Weitere Infos unter www.cg-erolzheim.de
 

50 Jahre Amateurtheater Ochsenhausen
Im diesjährigen Jubiläumsjahr präsentiert der Verein das Stück 
„ Amadeus „ von Peter Schaffer, in barocker Kulisse im Bi-
bliotheksaal der Landesakademie.
Unter der Regie von Matthias Frankhauser entsteht 
ein fulminates Stück mit Live-Musik und Gesang in ge-
schichtsträchtiger Kulisse.
Die Handlung:
Im Wien der 1780er Jahre wird der Hofkompositeur Antonio 
Salieri als der größte Komponist gefeiert. Zeitgleich hofft das 
frühere Wunderkind Wolfgang Amadeus Mozart am Kaiser-
lichen Hof auf Anerkennung. In Salieris Augen tut sich ein 
grotesker Widerspruch auf: Während Mozart beständig mit 
seinem Verhalten Grenzen überschreitet, glänzen dessen Kom-
positionen in genialer Vollendung. Salieri meint, darin sogar die 
Stimme Gottes zu hören, und fragt sich, warum es nicht ihm 
selbst gelingt, solch göttliche Musik zu komponieren. Dazu 
verdammt, die eigene künstlerische Mittelmäßigkeit zu erken-
nen, nimmt er den Kampf gegen Gott auf. Er will die Karriere 
dieses „auserwählten Geschöpfes“ ruinieren und einen Zipfel 
von dessen nahender Unsterblichkeit zu fassen bekommen.
Aufführungstermine:
Samstag, 07.11., Sonnta,g 08.11., Dienstag, 10.11., Mittwoch, 
11.11., Freitag, 13.11. und Samstag, 14.11.2026
Beginn der Vorstellungen jeweils 20:00 Uhr, kleine Bewirtung 
vor Ort.
Der Karten-Vorverkauf ist nur über das Internet möglich 
und hat bereits begonnen unter: tickets.landesakade-
mie-ochsenhausen.de

Kunst im Rathaus Ochsenhausen
Antonia Locher stellt ihre Werke aus
OCHSENHAUSEN (Me) Unter dem Motto „Farbgeschich-
ten, Goldblicke, Berührungswinkel“ eröffnet am Donnerstag, 
2. Juli, um 19 Uhr im Rathaus in Ochsenhausen eine neue 
Ausstellung mit Werken von Antonia Locher. Die Ausstellung 
der Ochsenhauser Künstlerin führt die Reihe der Kunstaus-
stellungen im Rathaus fort. Zum Auftakt der Ausstellung wird 
Dr. Annerose Weiß das Werk Lochers vorstellen. Musikalisch 
umrahmt wird die Eröffnung durch Johnathan Locher, den 
Sohn der Künstlerin.
Antonia Locher ist als Kunsttherapeutin, Heilpraktikerin für 
Psychotherapie und Coach für NI Neurosystemische Integrati-
on tätig. Außerdem bietet sie kunsttherapeutische Traumathe-
rapie und ganzheitlich-integrative Traumaarbeit an. Dadurch 
ergibt sich ein breit gefächertes Spektrum an Themen, das 
sie auch in ihrer Kunst verarbeitet. Ebenso vielfältig sind die 
von ihr angewandten Techniken und die dafür verwendeten 
Materialien. Ihre Liebe zur Kunst gibt Antonia Locher auch 
regelmäßig in den Kinder- und Schülerateliers weiter, die bei 
Ausstellungen in der Städtischen Galerie im Fruchtkasten des 
Klosters angeboten werden. Für die Ausstellung im Ochsen-
hauer Rathaus hat sie ihren Werken vor allem Materialien wie 
imitiertes Blattgold dazu gemischt.
Die Ausstellung ist bis Freitag, 7. August, zu den Öffnungs-
zeiten des Rathauses zu sehen.
Die Öffnungszeiten des Rathauses Ochsenhausen:
Montag: 	 09 Uhr bis 12 Uhr
Dienstag: 	 14 Uhr bis 18 Uhr
Mittwoch: 	 09 Uhr bis 12 Uhr
Donnerstag: 	 09 Uhr bis 12 Uhr
	 14 Uhr bis 16 Uhr
Freitag: 	 09 Uhr bis 12 Uhr

Seelsorgeeinheit Illertal
Einladung nach Dettingen zum Abschiedskonzert und Ab-
schiedsgottesdienst für Pfarrer Benedykt Roj 
Nach 27 Jahren tritt Pfarrer Benedykt Roj im Alter von 76 
Jahren in den Ruhestand. Die Seelsorgeeinheit Illertal mit den 
Gemeinden Dettingen, Erolzheim, Kirchberg, Kirchdorf und 
Oberopfingen laden aus diesem Anlass herzlich zum großen 
Kirchenkonzert und offiziellen Abschiedsgottesdienst ein.
Am Samstag, 27. Juni, um 19 Uhr findet das großes Kir-
chenkonzert in der Pfarrkirche Dettingen unter dem Titel 
„Dank und Gottes Segen“ statt. Eigens für dieses Konzert 
bilden die Sängerinnen und Sänger der Dettinger Chöre Chor 
Horizont, Kirchenchor und Männerchor einen großen Konzert-
chor und gestalten zusammen mit der Musikkapelle einen 
besonderen musikalischen Abend.
Das Kirchenkonzert ist ein Benefizkonzert z. G. des Projektes 
„Eine Schule für Maddu” (Uganda).
Danach sind alle Gäste zum Ausklang beim Haus St. Fran-
ziskus eingeladen.
Der Abschiedsgottesdienst ist am Sonntag, 28.06.2026, 
um 9 Uhr in der Pfarrkirche Dettingen statt, festlich gestalte-
te vom Kirchenchor. An diesem Sonntag nimmt die gesamte 
Seelsorgeeinheit Illertal mit den Gemeinden Dettingen, Erolz-
heim, Kirchberg, Kirchdorf und Oberopfingen offiziell Abschied 
von Pfarrer Benedykt Roj.

Fruchtkasten Ochsenhausen
Große Sommerausstellung 2026 
Hermann Hesse - Der Weg zur Malerei
OCHSENHAUSEN: Der Fruchtkasten in Ochsenhausen wid-
met Hermann Hesse und seiner Malerei bereits zum dritten 
Mal eine Ausstellung - nach 2003 und 2016 nun erneut im 
Jahr 2026. Jede Präsentation setzte eigene Akzente, und auch 
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diesmal eröffnet sich ein neuer Blick auf den weltberühmten 
Autor. Unter dem Titel „Der Weg zur Malerei“ kann der Frucht-
kasten mit einem besonderen Highlight aufwarten: Sämtliche 
ausgestellten Werke werden bei der Großen Sommerausstel-
lung 2026 zum ersten Mal einem breiten Publikum gezeigt 
und erlauben einen selten unmittelbaren Zugang zu Hesses 
bildkünstlerischem Schaffen. Eröffnet wird die Ausstellung am 
Sonntag, 5. Juli, um 11:30 Uhr, in der Städtischen Galerie im 
Fruchtkasten des Klosters.
Hermann Hesse ist uns bis heute vor allem als Schriftsteller 
und Literaturnobelpreisträger bekannt. Seine Romane haben 
Generationen geprägt. Weniger bekannt ist, dass Hermann 
Hesse eine weitere künstlerische Sprache für sich entdeckte: 
die Malerei. Ausgangspunkt ist Hesses Lebenskrise um 1916, 
in der er in der psychoanalytischen Therapie Unterstützung 
fand und in der Malerei eine neue Form des Ausdrucks ent-
deckte. Seine Naturverbundenheit, die sein literarisches Werk 
prägt, wird zur Grundlage eines eigenständigen bildkünstle-
rischen Schaffens, in dem innere Landschaften und äußere 
Natur zu farbigen Bildwelten verschmelzen.
Einen besonderen Akzent setzt der fotografische Teil der Aus-
stellung: Aufnahmen seines jüngsten Sohnes Martin Hesse 
und der befreundeten Schweizer Malerin und Porträtfotogra-
fin Gret Widmann zeigen Hermann Hesse in seinem privaten 
Umfeld - im Garten, im Atelier, in Momenten der Konzentration 
und Ruhe - und lassen den Menschen hinter dem berühmten 
Namen sichtbar werden.
Ergänzt durch Landschaftsaufnahmen aus dem Tessin ent-
steht ein atmosphärisches Bild jener Welt, in der seine Texte 
und seine Bilder entstanden sind.
Die Große Sommerausstellung 2026 vereint Malerei, Zeich-
nung, Märchenillustration und Fotografie zu einem konzentrier-
ten, vielschichtigen Porträt - und lädt dazu ein, Hermann Hesse 
als Maler und Bildkünstler neu zu entdecken. Besucherinnen 
und Besucher können dem Autor auf ungewohnte Weise na-
hekommen und ihn nicht nur lesen, sondern in Farbe sehen.
Zur Ausstellung werden neben regelmäßigen öffentlichen Füh-
rungen und Sonderführungen für Gruppen wieder die beliebten 
Kinder- und Schülerateliers für Kindergärten und Schulklassen 
sowie altersgerechte Schülerführungen angeboten. So wird 
die Welt Hermann Hesses für Erwachsene wie für junge Be-
sucher gleichermaßen erfahrbar.
Öffnungszeiten
Dienstag bis Sonntag 11:00 Uhr bis 17:00 Uhr,
Donnerstag 11:00 Uhr bis 19:00 Uhr
Führungen
Donnerstag 18:00 Uhr,
Samstag 16:00 Uhr,
Sonn- und Feiertag 11:00 Uhr
Zusätzliche Sonderführungen für Gruppen nach Vereinbarung.
Buchung und Informationen
Stadtverwaltung Ochsenhausen
Telefon 07352 9220-37
fruchtkasten@ochsenhausen.de
www.tourismus-ochsenhausen.de

Deutsches Rotes Kreuz
Blutspende im Sommer: Erst wenn’s fehlt, fällt’s auf
Der Bedarf an Blutspenden macht trotz zahlreicher verlo-
ckender Freizeitangebote keine Sommerpause. Damit sich 
Patient*innen auch in den Sommermonaten auf eine stabile 
Versorgung verlassen können, machen die DRK-Blutspende-
dienste gemeinsam und mit prominenter Unterstützung auf 
die Bedeutung der Blutspende aufmerksam.
Erfahrungsgemäß ist bei zunehmender Sonnenscheindauer 
ein Rückgang der Spendeaktivität zu erwarten: Mit steigen-
den Temperaturen steigt die Lust auf Ausflüge und Unterneh-
mungen. Spender*innen verreisen, gehen anderen Freizeitak-

tivitäten nach und stehen dann für die Blutspende temporär 
nicht zur Verfügung. Dabei wird Blut kontinuierlich und täglich 
benötigt: Allein in Hessen und Baden-Württemberg werden 
täglich etwa 3000 Blutkonserven benötigt. Leere Liegen kön-
nen aufgrund der begrenzten Haltbarkeit schnell zu einem 
Problem werden: Besonders anspruchsvoll ist die Versor-
gungskette bei Blutplättchen (Thrombozyten), die nur bis zu 
vier Tage haltbar sind.
Erst wenn’s fehlt, fällt’s auf: Gemeinsam mit prominen-
ter Unterstützung aus Sport und Unterhaltung machen die 
DRK-Blutspendedienste gemeinsam im Rahmen der missing-
type-Kampagne auf die Bedeutung der Blutspende aufmerk-
sam. Bei der bundesweiten Aktion geht es darum, gemeinsam 
mit zahlreichen Partnern wie Medien, Firmen, Vereinen, Bands 
respektive Personen des öffentlichen Lebens rund um den 
Weltblutspendetag und den folgenden Sommerwochen die 
Buchstaben A, B und O in Logos, Produkten, Schriftzügen 
oder (Social Media-) Beiträgen wegzulassen. Diese fehlenden 
Buchstaben stehen für die Blutgruppen A, B sowie Null und 
sollen die Notwendigkeit der Blutspende verdeutlichen. Mehr 
Informationen unter www.missingtype.de/partner
„In Baden-Württemberg und Hessen bieten wir täglich zahlrei-
che regionale Termine an. Wer nicht alleine spenden möchte, 
motiviert einfach Freunde, Bekannte oder Verwandte, zusam-
men einen Termin zu reservieren. Wertvolles Plus: Wenige 
Wochen nach der ersten Blutspende erfahren Spender*innen 
ihre eigene Blutgruppe - eine Information, die im Notfall le-
bensrettend sein kann“, so Nora Löhlein, Pressesprecherin 
beim DRK-Blutspendedienst Baden-Württemberg – Hessen.
Tipps für die Blutspende im Sommer. Insbesondere bei 
warmen Temperaturen ist es wichtig, vor und nach der Blut-
spende ausreichend Wasser zu trinken und etwas zu essen. 
Weitere Informationen rund um das Thema Blutspende unter 
www.blutspende.de oder telefonisch kostenfrei unter 
0800 11 949 11.
 
NÄCHSTER TERMIN in 88477 SCHWENDI 
Freitag, dem 10.07.2026
von 14:30 Uhr bis 19:30 Uhr
Veranstaltungshalle, Hauptstr. 74
Jetzt Termin buchen: www.blutspende.de/termine

Kulturamt Biberach informiert:
Sommersound 
Kultur in der Innenstadt
StaffelBlech
Blasmusikgenuss beim Sommersound in Biberach 
Am Samstag, 4. Juli 2026, spielt StafflBlech im Rahmen der 
Veranstaltungsreihe „Sommersound – Kultur in der Innenstadt“ 
auf dem Kesselplatz in Biberach. Von 11 bis 13 Uhr erwartet 
die Besucherinnen und Besucher ein abwechslungsreiches 
Programm mit traditioneller und moderner Blasmusik. Unter 
dem Motto „klein | blechig | guat“ präsentieren die Musiker 
aus Stafflangen ihr Können auf Trompete, Flügelhorn, Tenor-
horn, Bariton, Posaune und Tuba. Mit ihrem unverwechselba-
ren Klang, viel Spielfreude und einem vielseitigen Repertoire 
sorgen sie für beste Unterhaltung und echte Blasmusikat-
mosphäre mitten in der Biberacher Innenstadt. Ob beim Ein-
kaufsbummel, beim Marktbesuch oder bei einer gemütlichen 
Pause auf dem Kesselplatz – die Besucher dürfen sich auf 
handgemachte Musik, schwäbischen Charme und sommer-
liche Stimmung freuen.
Weitere Informationen, aktuelle Termine und Einblicke in die 
musikalische Arbeit von StafflBlech gibt es auf Instagram unter 
@stafflblech sowie unter www.stafflblech.de.

MoschtMega! Streetbass
Im Rahmen der Veranstaltungsreihe „Sommersound-Kultur in 
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der Innenstadt“ sorgt die Street-Bass-Band MoschtMega! am 
04.07.2026 auf dem Kesselplatz von 11 bis 13 Uhr für Unter-
haltung. Gegründet wurde die 8 -köpfige Band MoschtMega! 
aus Musiker/innen
der Region. Die Besucherinnen und Besucher erwartet ein 
Abwechslungsreiches Programm mit bekannten Pop- und 
Rocksongs der 1990er-Jahren bis hin zu aktuellen Songs. 
Mit ihrem modernen Street-Bass-Sound bietet die Band eine 
zeitgemäße Alternative zur klassischen Blasmusik an.

Kreisverband Seniorenorchester  
Biberach (KVSO)
20 Jahre Kreisverband Seniorenorchester Biberach Einla-
dung zum Frühschoppenkonzert „Senioren für Senioren“
BIBERACH – Das Seniorenorchester des Blasmusik Kreis-
verbandes Biberach e.V.  feiert im Jahr 2026 ein besonderes 
Jubiläum: Seit nunmehr 20 Jahren musizieren die Mitglieder 
mit Leidenschaft, Gemeinschaftssinn und beeindruckender 
Ausdauer. Ihr Jubiläum möchten die Musikerinnen und Musi-
ker gemeinsam mit ihrem Publikum feiern. Unter dem Motto 
„Senioren für Senioren“ lädt das Orchester unter der Lei-
tung von MD Ralf Kriz am Sonntag, 12. Juli 2026, von 10 
bis 12 Uhr zu einem Frühschoppenkonzert im Freien ein. 
Veranstaltungsort ist das Bürgerheim Biberach, Parkplatz 
Mühlweg. Das Publikum erwartet ein abwechslungsreiches 
Programm mit schwungvollen Märschen, Polkas, Walzern, be-
liebten Potpourris und swingenden Evergreens – perfekt, um 
in einen schönen Sonntag zu starten und sich auf das wenige 
Tage später beginnende Biberacher Schützenfest einzustim-
men. Das Konzert kann nur bei trockener Witterung stattfin-
den. Bei unsicherem Wetter gibt es aktuelle Informationen auf 
der Homepage des Blasmusik Kreisverbandes Biberach e.V. 
unter  www.bmkvbc.de.

Caritas Ulm-Biberach
Vortrag „Pflegegrad und Pflegeleistungen für Kinder und 
Erwachsene“
Am Donnerstag, den 09. Juli 2026, hält der Pflegestützpunkt 
einen Vortrag über „Pflegegrad und Pflegeleistungen für 
Kinder und Erwachsene. Beginn ist um 18:30 Uhr in der Ai-
cher-Scholl-Schule, Hindenburgstraße 27, 88348 Bad Saulgau.
In seinem Vortrag informiert der Pflegestützpunkt über seine 
Arbeit und konkrete Unterstützungsmöglichkeiten. Außerdem 
wird Schritt für Schritt erläutert, wie und wo ein Pflegegrad 
beantragt werden kann.
Ein weiterer Schwerpunkt sind die Leistungsansprüche, die bei 
vorhandenem Pflegegrad genutzt werden können. Dazu zählen 
unter anderem: Pflegegeld, Verhinderungspflege, Entlastungs-
betrag, Kurzzeitpflege und Pflegehilfsmittel zum Verbrauch.
Eingeladen sind Betroffene, pflegende Angehörige und alle 
weiteren Interessierten. Referentin ist Kathrin Lohr, Mitarbeite-
rin des Pflegestützpunkt Landkreis Sigmaringen. Veranstalter 
ist die Caritas Ulm-Biberach. Der Eintritt ist frei, eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich, um eine Spende für die Caritas 
wird gebeten. 
Informationen zur Veranstaltungsreihe finden Sie unter: 
www.basisversorgung-biberach.de

Sozialverband VdK Baden-Württemberg
Der Ortsverband informiert:
Jetzt anmelden: Konferenz der Schwerbehinderten-Ver-
tretungen in Heilbronn
„Ein inklusives Betriebsklima als Chance!“ ist das Motto der 
diesjährigen SBV-Konferenz am Mittwoch, 8. Juli 2026, in 
der Harmonie Heilbronn. Die Fortbildungsveranstaltung für 
Schwerbehindertenvertretungen (SBV) und Mitglieder von 

Betriebs- und Personalräten fokussiert sich 2026 auf den 
Kündigungsschutz und die Beteiligungsrechte der SBV in 
wirtschaftlich schwierigen Zeiten. Auch strategische Ansätze 
zur nachhaltigen Implementierung von Inklusion stehen im 
Fokus. Hier gibt es weitere Informationen zum Programm: 
www.vdk-bw-event.de.
Die SBV-Konferenz am 8. Juli beginnt um 9.30 Uhr und ist 
durch die Gesetzliche Unfallversicherung zertifiziert und wird 
mit 7 Stunden für die CDMP-Weiterbildung anerkannt. Die 
Seminargebühr beträgt inklusive Verpflegung und Tagungsun-
terlagen 179 Euro. Aktuell sind noch einige Plätze verfügbar. 
Jetzt anmelden unter: www.vdk-bw-event.de

Sozialverband VdK warnt: 
„Streichung des Entlastungsbetrags ist kurzsichtig!“
Der Sozialverband VdK Baden-Württemberg sieht den Re-
formentwurf zur Pflegeversicherung von Bundesministerin 
Warken kritisch. Zwar ist unbestritten, dass die Pflegeversi-
cherung finanziell stabilisiert und strukturell weiterentwickelt 
werden muss. Eine Reform darf jedoch nicht vorrangig über 
Leistungskürzungen zulasten pflegebedürftiger Menschen und 
ihrer Angehörigen erfolgen.
„Besonders problematisch ist der vorgesehene Wegfall des 
Entlastungsbetrags. Dieser Betrag ist gerade für Menschen 
in häuslicher Pflege eine wichtige niedrigschwellige Unter-
stützung im Alltag. Er hilft bei Betreuung, Begleitung und 
hauswirtschaftlicher Entlastung und trägt dazu bei, dass Pfle-
gebedürftige länger selbstbestimmt zuhause leben können“, 
sagt Hans-Josef Hotz, Vorsitzender des Sozialverbands VdK 
Baden-Württemberg der Presse. Der Wegfall des Entlastungs-
betrags sei sozialpolitisch falsch und kurzsichtig. Er spare 
nicht nachhaltig, sondern verlagere Kosten auf Angehörige, 
Kommunen und Sozialhilfeträger. Der Sozialverband VdK Ba-
den-Württemberg fordert deshalb, den Entlastungsbetrag zu 
erhalten, den Zugang zu Entlastungsangeboten zu vereinfa-
chen und die Pflegeversicherung solidarisch sowie verlässlich 
zu finanzieren.

Für Lehrkräfte: DRV-Jugendinitiative Rentenblicker – Jetzt 
den Referentenservice buchen!
Wie funktioniert das deutsche Sozialversicherungssystem? 
Was kann ich heute schon für meine finanzielle Zukunft und 
Rente tun? Worauf muss ich beim Berufsstart achten? Der 
„Rentenblicker-Referentenservice” der Deutschen Rentenver-
sicherung Baden-Württemberg (DRV BW) gibt jungen Men-
schen Antworten auf diese Fragen – und zwar direkt vor Ort 
in der Schule. Rund 100 speziell geschulte Renten-Expertin-
nen und -Experten bringen Finanz- und Alltagskompetenzen 
in baden-württembergische Klassenzimmer. Ziel ist es, dass 
sich junge Menschen frühzeitig mit der gesetzlichen Renten-
versicherung und Altersvorsorge beschäftigen. Das Angebot 
richtet sich vor allem an allgemeinbildende und berufliche 
Schulen ab Klasse 9. Lehrkräfte können den Service einfach 
und kostenfrei buchen unter: www.rentenblicker.de
Der Rentenblicker-Referentenservice ist Teil der bundesweiten 
Jugendinitiative „Rentenblicker” der Deutschen Rentenversi-
cherung. Neben dem regionalen Referentenservice bietet die 
Initiative Lehrkräften Unterrichtsmaterialien für den eigenen 
Unterricht an. Die Bildungsmedien können kostenfrei über die 
Website bestellt oder heruntergeladen werden. Darüber hinaus 
informiert die Initiative über Social Media junge Menschen zu 
den Themen Altersvorsorge und Rente.

Donald Duck in Leichter Sprache – Band 2 ist da!
Comics sind für alle da – sollte man meinen. Doch trotz der 
kurzen Texte und vielen Bilder sind Comics nicht für alle Men-
schen verständlich: Die meisten Witze und auch einige Wörter 
sind nur schwer zu verstehen. Fremdwörter, lange Sätze und 
kleine Schriften schließen viele Menschen beim Lesen aus – 
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nicht nur Menschen mit einer geistigen Behinderung, sondern 
auch Menschen mit Demenz oder alle, die noch nicht so gut 
Deutsch können. Um die Geschichten der tollpatschigen Ente 
allen Menschen zu erzählen, erschien in Zusammenarbeit von 
Lebenshilfe und Egmont Verlag bereits vergangenes Jahr Band 
1 „Aus dem Leben einer Ente“. Der Erfolg gab ihnen recht! Vie-
le Menschen mit und ohne Unterstützungsbedarf kauften das 
Buch und hatten viel Spaß damit. Jetzt erscheint der zweite 
Comic mit dem Titel „Hier kommt Donald!“
Das Buch enthält vier kurze Geschichten mit vielen Bildern 
rund um die Geschichten von Donald Duck und seiner Fami-
lie. Die Ente, die wie ein Mensch lebt – und manchmal ganz 
schön laut werden kann, wenn sie mal wieder über ihre eigenen 
Füße stolpert. Eine weitere Besonderheit des Comics ist das 
integrierte Wörterbuch, das schwierige Wörter leicht verständ-
lich erklärt. Diese können bei Bedarf direkt nachgeschlagen 
werden. „Hier kommt Donald!“ ist ab sofort überall im Buch-
handel für 9,99 Euro erhältlich. Lesevergnügen ist garantiert!

Deutschen Rentenversicherung Ba-
den-Württemberg informiert
Rentenbezüge ab 1. Juli  
Renten steigen um 4,24 Prozent Anpassung und Überwei-
sung erfolgen automatisch 
Die Bezüge von etwa 21 Millionen Rentnerinnen und Rent-
nern in Deutschland, davon über 2,4 Millionen mit Wohnsitz 
in Baden-Württemberg, steigen zum 1. Juli um 4,24 Prozent. 
Dadurch erhöhen sich die Renten stärker als die momenta-
ne Inflation. Der aktuelle Rentenwert steigt damit von 40,79 
auf 42,52 Euro, teilt die Deutsche Rentenversicherung Ba-
den-Württemberg (DRV BW) mit. 

Das Plus kommt am Monatsende – Ende Juni oder Juli-
Gut zu wissen: 
Das Plus geht nicht bei allen Rentnerinnen und Rentnern zur 
gleichen Zeit ein. Wer bis März 2004 in Rente gegangen ist, 
erhält die Zahlung im Voraus, die Erhöhung also bereits Ende 
Juni. Lag der erstmalige Renteneintritt im April 2004 oder 
später, wird die Rente am Monatsende gezahlt. Die erhöhte 
Rente landet in diesen Fällen also erstmals Ende Juli auf dem 
Konto der Rentenbeziehenden. Anpassung und Überweisung 
erfolgen automatisch.

Rentenanpassung basiert auf Lohnentwicklung
Für die jährliche Erhöhung der Renten ist unter anderem die 
Veränderung der durchschnittlichen Löhne und Gehälter in 
den Vorjahren relevant. Rentenkürzungen sind gesetzlich aus-
geschlossen.

Information
Mehr Informationen enthält der Onlinerechner „Wie wird meine 
Rente berechnet?” unter www.deutsche-rentenversicherung.de
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Kendoku
Die Zahlen von 1 bis 8 sollen in jeder Zeile und 
jeder Spalte genau ein Mal vorkommen. Aus 
den Zahlen eines Gebiets muss sich durch die 
vorgegebene Addition oder Multiplikation das 
genannte Ergebnis berechnen lassen.
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Ihre Spende hilft! 
drk.de/spenden

Gemeinsam helfen.  
Vor Ort und weltweit.

Zusammen die  
Zukunft sichern
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Kreuzworträtsel
Die Buchstaben von 1-8 ergeben 
das Lösungswort.
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B&S Sicherheits- und Elektrotechnik GmbH
Hammerschmiede 7

89281 Altenstadt a.d. Iller

Tel.: 08337-900 537 0

Beratungsabend:
01.07.2026
17 - 19 Uhr

Hammerschmiede 7
89281 Altenstadt

Photovoltaik

Stromspeicher

Elektromobilität

Themenschwerpunkte: 
PV-Anlage & Dyn. Stromtarife

EINLADUNG

Futtergetreide ab Ernte 
zu kaufen gesucht.

Wiest, Schönebürg
Tel. 07353 91295

           
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

       
      
     
      

 
  

      
  

       
            
 

   
 
 
 

 

 

Dämmerschoppen
jeden 1. und letzten
Freitag im Monat
17:30 – 23:00 Uhr

Ab Fr., 26.06.26 bis auf Weiteres

➭ Sommer-Pause
Sax – Schwendi – Hauptstraße 32

GESCHÄFTSANZEIGEN

VERSCHIEDENES

Lösung: Ari hat zwei Bilder zu viel. Tom und Carl hatten zu Beginn je zehn Bilder, Ari 15. Nach 
dem ersten Tausch hat Tom neun und Carl elf. Beim zweiten Mal haben Ari und Carl nur gegen-
seitig ein Bild getauscht. Nach dem dritten Tausch hat Tom zehn Bilder, Ari 14 und Carl elf. Ari hat 
aber 16 Bilder aufgesammelt.

Mona & Tom
Der Bildertausch
Als die 14-jährige Mona an 
einem heißen Freitagnach-
mittag am Freibad ankommt, 
sitzen die drei Freunde Tom, 
Ari und Carl aus ihrer Klas-
se auf der Liegewiese. Alle 
drei sortieren den Inhalt ihrer 
Rucksäcke. „Was macht ihr 
denn da?“, fragt Mona. „Die 
hatten wir hier deponiert, be-
vor wir ins Wasser gegangen 
sind!“, sagt Tom. „Als wir 
zurückkamen, lag der Inhalt 

der Rucksäcke verstreut im Gras: Wechselklamot-
ten, Handtücher, Butterkekse, unsere Fahrradschlüs-
sel und etwas Bargeld. Gestohlen wurde aber zum 
Glück nichts.“ Ari zieht ein paar Fußballsammelbilder 
aus dem Durcheinander und hält sie hoch. „Diese 16 
Stück – das sind meine Bilder!“, meint er. Auch Carl 
sucht sich einige Bilder zusammen. „Das müssten 
meine sein“, sagt er. „Insgesamt elf.“ Tom zählt die 
restlichen Bilder: „Das sind noch acht. Da kann aber 
etwas nicht stimmen!“ Er wendet sich mit düsterer Mie-
ne an Mona: „Wir haben vorhin alle am Kiosk Tütchen 
mit Fußballbildern gekauft. Carl und ich haben je zwei 
Tütchen gekauft, Ari drei. In einem Tütchen sind immer 
fünf Bilder. Ich habe dann gleich zwei von meinen Tor-
wartbildern gegen ein Trainerbild von Carl getauscht.“ 
Ari überlegt. „Ich habe ein Mannschaftsbild gegen ein 
Trainerbild von Carl getauscht.“ – „Und dann habe ich 
ein Pokalbild von mir gegen zwei Stadionbilder von Ari 
getauscht“, erinnert sich Tom. Mona muss nicht lange 
überlegen. „Ganz klar. Da hat einer von euch gerade 
eben zwei Bilder zu viel aufgesammelt!“

Wer ist es gewesen?
© Mainau/DEIKE 753R24R1

EIGENTLICH DEM REST 
DER WELT?

HALLO,
WIE GEHT‘S

ALS HILFS- UND MENSCHENRECHTSORGANISATION LEISTEN 
WIR SOLIDARISCHE HILFE IM GLOBALEN HANDGEMENGE. 
JETZT SPENDEN! WWW.MEDICO.DE

Weniger 
ist leer.


